
Gemeinde Drachselsried            Seite: 575 
 

Niederschrift 
ü b e r  d i e  S i t z u n g  

 
d e s  G e m e i n d e r a t e s  

 
vom 17.03.2025 im    Bürgersaal des Rathauses 

Drachselsried 
 

 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also meh r als die Hälfte. 
 

 

 
 
 
 
                   

 

H o h l n e i c h e r   R u d o l f  2. Bürgermeister    
P r o b s t  s e n .   Egon 3. Bürgermeister P r o b s t  j u n .  Egon  Gemeinderat 

F r e i m u t h  Franz Gemeinderat P r o b s t  Klaus Gemeinderat 
G e i g e r  Alexandra Gemeinderätin S c h m e l m e r  Martina Gemeinderätin 
H i r t r e i t e r  Georg Gemeinderat S c h r ö t t e r  Sebastian Gemeinderat 
H u t t e r  Hans Gemeinderat S t a d l e r  Thomas Gemeinderat 

K o l l m e r  Franz Gemeinderat W ü h r  Daniel Gemeinderat 

Die Beschlussfähigkeit war damit hergestellt. 
 

Entschuldigt fehlten  Mitglied, nämlich: Unentschuldigt fehlten     Mitglieder, nämlich: 

Mühlbauer Heinrich     
    
Wegen persönlicher Beteiligung  (Art. 49 GO) haben die 
Gemeinderatsmitglieder 

an der Beratung und Beschlussfassung 
über Gegenstand Nr.  

Nicht 
teilgenommen 

   

   

   

   

  
Die Gemeinderatsmitglieder waren bei der Beratung und 

Beschlussfassung über Gegenstand Nr.  
nicht    

anwesend 

   

   

   

   

 
Außerdem waren geladen: 
 
 
 
 
Vorsitzender: Schriftführerin: 

  
Johannes Vogl  1. Bürgermeister  Julia Neumaier 

 

                                                                                                                                                                      

 

 

                                                                                                                                                                                           

 

Vorsitzender:  

V o g l       Johannes     1. Bürgermeister 
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Öffentliche Sitzung 
 

 

Behandlung von Bauanträgen  
 
Antrag von Matthias Kollmer und Jessica Weininger, Kollmer und Weininger 

Immobilien GbR, Grafenried 22, 94256 Drachselsried auf Einbau von 4 

Wohnungen in den ehemaligen Pensionsanbau im Finkenweg 7, 94256 

Drachselsried 

Die Kollmer und Weininger Immobilien GbR plant den Einbau von 4 

Wohnungen in den ehemaligen Pensionsanbau im Finkenweg 7 in 

Drachselsried. Bürgermeister Vogl zeigt das geplante Bauvorhaben und 

erläutert, dass es sich hierbei um eine Nutzungsänderung handelt. Er erwähnt, 

dass die Abstandsflächen zu den Nachbarn Franz Geiger und Theresa Falter 

nicht eingehalten werden. Jedoch haben die betroffenen Angrenzer beide auf 

dem Bauantrag unterschrieben. Für die Wohnungen werden 8 Stellplätze zur 

Verfügung gestellt und die Erschließung ist gesichert. Gemeinderat Daniel 

Wühr erkundigt sich nach der aktuellen Nutzung. Dies ist nicht bekannt. 

Weitere Rückfragen gibt es nicht.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Matthias Kollmer und 

Jessica Weininger, Kollmer und Weininger Immobilien GbR, Grafenried 22, 

94256 Drachselsried auf Einbau von 4 Wohnungen in den ehemaligen 

Pensionsanbau im Finkenweg 7, 94256 Drachselsried wird erteilt.  

 

 

 

Festsetzung des Kalkulatorischen Zinssatzes der 
Gemeinde Drachselsried für das Jahr 2025 
Kämmerin Julia Neumaier erläutert, dass der kalkulatorische Zinssatz für die 

Bewertung des Anlagevermögens festgesetzt werden muss. Durch das 

entsprechende Büro würde ein Zinssatz in Höhe von 2,25 % vorgeschlagen. 

Jedoch wurde auch erwähnt, dass für die Kläranlage 1,8 % festgesetzt 

wurden, da man sich hier am Zins der Gemeinde Arnbruck orientiert. 

Kämmerin Julia Neumaier zeigt, dass 1,8% dem Durchschnitt der letzten 20 

Jahre mit einer Betrachtung der ganzen Laufzeiten entspricht. Erwähnt wird 

noch, dass der Zins von 1,8 % zulässig ist, da er unter den durchschnittlichen 

Fremdkapitalzinssätzen liegt. Somit wird von der Verwaltung die Festsetzung 

für das Jahr 2025 auf 1,8 % empfohlen. Von Seiten des Gemeinderates gibt es 

keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat sprich sich für die Festsetzung des kalkulatorischen 

Zinssatzes für das Jahr 2025 in Höhe von 1,8 % aus.  
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Beschlussfassung über die Teilnahme der Gemeinde 
Drachselsried an der Strombündelausschreibung des 
bayerischen Gemeindetags (Dienstleister enPORTAl 
GmbH) mit Lieferbeginn Januar 2026 
Bürgermeister Vogl äußert, dass der momentan bestehende Stromvertrag zum 

31.12.2025 ausläuft und man bei der diesmaligen Teilnahme an der 

Bündelausschreibung auf ein besseres Ergebnis als beim letzten Mal hofft. Die 

letzte Strombündelausschreibung ist zu einem denkbar schlechten Zeitpunkt 

(Beginn der Ukraine-Krise) erfolgt und somit war bedauerlicherweise ein sehr 

hoher Strompreis Vertragsgegenstand. Insgesamt hat die Gemeinde Drachselsried 

29 Stromabnahmestellen (inkl. Neubau FFW Drachselsried). Das Honorar beläuft 

sich auf 475,00 €, netto Teilnahmegebühr und 15,00 €, netto pro SLP-

Abnahmestelle. Gemeinderat Franz Freimuth erkundigt sich nach der 

Sinnhaftigkeit der Teilnahme an der Bündelausschreibung. Hier wird erläutert, 

dass aufgrund der Bündelausschreibung und der damit verbundenen großen 

Abnahmemenge auf einen guten Preis gehofft wird. Ebenso sind die Kosten der 

enPORTAL für die Durchführung der Ausschreibung als gering anzusehen. Für 

die Durchführung einer gemeindeinternene Ausschreibung würde ebenfalls ein 

Büro benötigt werden. Erkundigt wird sich noch, ob die Gemeinde nicht 

individuelle Stromtarife pro Liegenschaft abschließen könnte. Hier wird jedoch 

auf die Vergabegrundsätze und den enormen Arbeitsaufwand verwiesen. 

Grundsätzlich hat man mit der Teilnahme an der Strombündelausschreibung in 

der Vergangenheit gute (günstige) Ergebnisse erzielt. Nur, die letzte 

Ausschreibung war leider nicht so zufriedenstellend. Bürgermeister Vogl äußert, 

dass der Beschlussvorschlag vorab an die Gemeinderäte übersandt wurde. 

Nachdem es keine Rückfragen mehr gibt wird entsprechend der Vorlage 

folgender Beschluss gefasst:  

 

Beschluss:  

1. Der 1. Bürgermeister Johannes Vogl wird beauftragt, mit der enPORTAL 

GmbH den vorgelegten Dienstleistungsvertrag über die Vorbereitung und 

Durchführung von Bündelausschreibungen für die Beschaffung von elektrischer 

Energie und Gas über sein web-basiertes Beschaffungsportal enPORTAL connect 

abzuschließen. 

 2. Der 1. Bürgermeister wird beauftragt, der Bayerischer Gemeindetag 

Kommunal-GmbH die Vollmacht gemäß Anlage zu erteilen, nach der sie die 

verfahrensleitenden Entscheidungen für die Bündelausschreibung von 

Lieferleistungen für elektrische Energie ab dem 01.01.2026 im Rahmen der 

Vorgaben dieser Vollmacht und des freigegebenen Vergabekonzepts treffen darf.  

3. Im Rahmen der anstehenden Bündelausschreibung für elektrische Energie 

haben die enPORTAL GmbH und die Bayerischer Gemeindetag Kommunal-

GmbH folgende Vorgaben zur Strombeschaffenheit zu beachten: 

Es soll Graustrom (Ökostromanteil ist bei jedem Stromlieferanten 

unterschiedlich) beschafft werden oder  

100 % Ökostrom ohne Neuanlagenquote beschafft werden oder  

100 % Ökostrom mit Neuanlagenquote beschafft werden 
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4. Der 1. Bürgermeister Johannes Vogl wird beauftragt, nach Vorlage des 

mit der Bayerischer Gemeindetag Kommunal GmbH abgestimmten 

Vergabekonzepts innerhalb der in § 2 Abs. 3 des Dienstleistungsvertrages 

vorgesehenen Frist über die Freigabe des Vergabekonzepts zu entscheiden. 

5. Die Bayerischer Gemeindetag Kommunal-GmbH wird angewiesen, unter 

Beachtung der abgestimmten Vergabekonzeption demjenigen Lieferanten 

den Zuschlag zu erteilen, der für das einschlägige Los/die Lose das jeweils 

preisgünstigste Angebot, welches die Gemeinde betrifft, unterbreitet.  

6. Der 1. Bürgermeister Johannes Vogl wird beauftragt, der enPORTAL 

GmbH für die Abfrage von Abnahmestellen und Verbrauchsdaten bei dem 

aktuellen Energielieferanten bzw. den Netzbetreibern eine Vollmacht zu 

erteilen. 

Der Gemeinderat spricht sich für die Beschaffung von Graustrom aus.  

 

 

 

Beschlussfassung über den Abschluss einer 
Vereinbarung zur Regelung des Aufwendungsersatzes 
für Fund- und Verwahrtiere aus dem Landkreis Regen  

Bürgermeister Vogl äußert, dass nun eine konkrete Vereinbarung, wie in 

einer der letzten Sitzungen gefordert, vorgelegt wurde. Er geht auf die 

wesentlichen Inhalte ein. Die Pflichten des Tierschutzvereins sind 

beispielsweise die artgerechte Unterbringung, Pflege und Ernährung, die 

Übernahme der Kosten für die Tierkörperbeseitigung und die Aufnahme 

von Fundtieren, die im Eigentum der Gemeinde sind. Die Einnahmen aus 

der Vermittlung von Fundtieren verbleiben beim Kreistierschutzverein. 

Ebenso werden die Gemeinden künftig über die Aufnahme von Fundtieren 

informiert. Die Kosten pro Gemeinde belaufen sich auf 1,15 € pro 

Einwohner und Jahr. Dieser Betrag ist wertgesichert und passt sich im 

Verhältnis des Verbraucherpreisindexes pro Jahr an. In dieser Pauschal sind 

sämtliche Aufwendungen für Pflege, Abholung, Verwahrung, Futter, 

Personal, tierärztliche Versorgung (insbesondere auch Kastrationen und 

etwaige Impfungen) sowie sonstige Kosten (bspw. fällige 

Versicherungsbeiträge) enthalten. Die Vertragsdauer wurde auf 

01.01.2025-31.12.2025 festgesetzt. Der Vertrag verlängert sich jeweils um 

ein Jahr, falls nicht mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende des 

Kalenderjahres gekündigt wird. Im Gemeinderat ist man sich einig, dass 

man hier keinen großen Entscheidungsspielraum hat.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat sprich sich für den Abschluss der vorgelegten 

Vereinbarung zur Regelung des Aufwendungsersatzes für Fund- und 

Verwahrtiere aus dem Landkreis Regen aus.  
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Genehmigung des protokollierten 
Gesellschafterbeschlusses der Arberland Energie 
GmbH vom 06.02.2025 (UVZ-Nr. M 208/2025) 
Bürgermeister Vogl äußert, dass § 11 Absatz 3 gegenüber dem Entwurf 

nochmals angepasst wurde. Die bisherige Version hatte folgenden 

Wortlaut: „Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind nach den für 

große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des 

Handelsgesetzbuches innerhalb der gesetzlichen Fristen aufzustellen 

und zu prüfen, sofern nicht weitergehende gesetzliche Vorschriften gelten 

oder andere gesetzliche Vorschriften entgegenstehen. Zusätzlich ist eine 

Mittelverwendungsrechnung zu erstellen, die Bestandteil des 

Jahresabschlusses ist.“ Der neue Wortlaut ist folgendermaßen:  

„Der Jahresabschluss und der Lagebericht werden in entsprechender 

Anwendung der Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches 

aufgestellt und geprüft, sofern nicht weitergehende gesetzliche Vorschriften 

gelten oder andere gesetzliche Vorschriften entgegenstehen. Die 

Vorschriften zur Aufstellung eines Nachhaltigkeitsberichts und dessen 

Prüfung werden nicht angewendet, sofern nicht gesetzliche Vorschriften 

hierzu unmittelbar anwendbar sind. Zusätzlich ist eine 

Mittelverwendungsrechnung zu erstellen, die Bestandteil des 

Jahresabschlusses ist.“ 

Hintergrund hierfür ist, dass für große Kapitalgesellschaften erweiterte 

Anforderungen gegolten hätten, beispielsweise detaillierte Angaben im 

Anhang und einen Prüfbericht durch einen Wirtschaftsprüfer sowie die 

Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts.  

Bürgermeister Vogl verliest des Weiteren den vom Notar übersandeten 

Beschlussvorschlag und erläutert, dass er die Unterschrift bereits geleistet 

hat, die Rechtsgültigkeit jedoch von der Genehmigung des Gemeinderates 

abhängt. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat genehmigt den mit Urkunde des Notars Dr. Benedikt 

Mack in Regen vom 6. Februar 2025, UVZ-Nr. M 208/2025, (Niederschrift 

über eine Gesellschafterversammlung der ARBERLAND Energie GmbH) 

protokollierten Gesellschafterbeschlusses und sämtliche in diesem 

Zusammenhang abgegebenen Erklärungen des Bürgermeisters.  
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Informationen, Wünsche und Anträge  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass die Arbeiten im Zusammenhang mit dem 

Breitbandausbau vor ca. 2 Wochen wiederaufgenommen wurden. Weitergemacht 

wurde im Ortsteil Wieshof und nicht wie ursprünglich angedacht in Grafenried, da 

hier mehr Teerarbeiten erforderlich sind und die Asphaltwerke noch geschlossen 

haben. Im Wieshof können viele Arbeiten im Straßenbankett erledigt werden. 

Wenn die Maßnahmen in Grafenried abgeschlossen sind wird umgehend mit der 

Bayerischen Gigabit-Richtlinie fortgefahren. Hier werden dann die Orte 

Drachselsried, Oberried und Unterried erschlossen.  

- Bürgermeister Vogl äußert, dass am 20.03 und 21.03. die Kehrmaschine die 

Straßen reinigt.  

 - Bürgermeister Vogl informiert bezüglich der „Energie-Roas“. Hier wird eine 

entsprechende Auftaktveranstaltung am 03.04.2025 im Bürgersaal stattfinden. 

Referent ist Wolfgang Kuchler jun.. Interessierte Bürger können sich dann einen 

Beratungstermin buchen. Pro Haus fallen Kosten in Höhe von 40,00 € an. Die 

Kosten hierfür werden durch die Gemeinde übernommen. 

- Bürgermeister Vogl informiert, dass die Arbeiten der Gemeindekasse im Sommer 

2025 auf einen digitalen Workflow umgestellt werden sollen. Hintergrund hierfür 

ist unter anderem auch die Einführung der E-Rechnung.  

- Bürgermeister Vogl äußert, dass im Montessori-Waldkindergarten wieder 

Feuchtigkeit im Häuschen aufgetreten ist. Für die nötigen Arbeiten wurden drei 

Angebote angefragt. Den Auftrag hierfür hat die Firma Göstl erhalten. Die 

Rechnungssumme hat sich auf 5.105,10 €, brutto belaufen.   

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass am 10.03.2025 Besichtigungen von 

Schulgebäuden stattgefunden haben. Zusammen mit Johannes Weber (Weber 

Architekten) und zwei Lehrkräften wurden die Schulen in Tann und 

Wurmannsquick besichtigt. Diese sind mit unserem Schulgebäude vergleichbar 

und wurden bereits durch Weber Architekten saniert. Als weitere Schritt wäre eine 

Zusammenkunft geplant, bei der über die Wünsche bzw. Anforderungen und 

Möglichkeiten beraten wird.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass Willi Biermeier zum 01.03.2025 seinen 

Dienst als ILE-Regionalmanager aufgenommen hat. Letzte Woche hat dann die 

erste Sitzung des ILE-Lenkungsgremiums stattgefunden. Hier wurde beschlossen, 

dass eine Tagung mit den Bürgermeistern und Geschäftsleitern stattfinden soll. 

Bürgermeister Vogl erkundigt sich im Gremium, ob es bestimmt Wünsche gibt, die 

hier vorgebracht werden sollen. Sinnvoll wäre, wenn im Vorfeld zur Tagung 

Projekte erarbeitet werden. Man einigt sich darauf, dass diesbezüglich der ILE-

Ausschuss zusammenkommen soll. Gemeinderat Thomas Stadler erkundigt sich in 

diesem Zusammenhang wer über die Verteilung des Regionalbudgets entscheidet. 

Hier gibt es ein separates Entscheidungsgremium, welches schon seit Jahren aus 

den gleichen Personen besteht. Dies wird auch in diesem Jahr wieder so 

beibehalten.  

- Bürgermeister Vogl erkundigt sich, ob der nächste Sitzungstermin am 24.04.2025 

aufgrund der Osterferien für das Gremium in Ordnung ist. Dies ist der Fall.  

- Gemeinderat Franz Freimuth erkundigt sich, wann die Arbeiten an der Brücke 

über die Staatsstraße wiederaufgenommen werden. Hier äußert Bürgermeister 

Vogl, dass die Holzteile grundsätzlich fertig sind. Jedoch muss erst noch eine 

Firma bezüglich der Anbringung der Schweißbahn kommen. Bürgermeister Vogl 

wird diesbezüglich nochmals Kontakt mit Alois Köppl aufnehmen. 
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- Gemeinderat Franz Freimuth erkundigt sich bezüglich der Sanierung des 

Badeweihers und ob hier entsprechende Maßnahmen geplant sind. Hier 

äußert Bürgermeister Vogl, dass durch ein Büro ein Grobkonzept erstellt 

wurde. Jedoch sind die Maßnahmen in der Haushaltsplanung aufgrund der 

hohen Kosten nach hinten geschoben worden. Die Firma Kuchler wird auch 

dieses Jahr die Leitungen im Regenerationsteich wieder spülen.  

- Gemeinderat Franz Freimuth erkundigt sich bezüglich einer 

Wärmenetzplanung. Hier kann den Medien entnommen werden, dass viele 

Kommunen hier bereits tätig sind. Bürgermeister Vogl äußert, dass sich der 

Gemeinderat in der Vergangenheit für die Zurückstellung der 

Durchführung der kommunalen Wärmeplanung ausgesprochen hat. Jedoch 

ist zwischenzeitlich eine Verordnung in Kraft getreten, die eine 

Durchführung vorschreibt. Somit wird man in diese Maßnahme wieder 

einsteigen. In diesem Zusammenhang äußert Bürgermeister Vogl noch, 

dass das Heizwerkwerk das Wärmenetz auf den Fichtenweg ausweiten 

wird. Die Hauseigentümer wurden entsprechend gefragt und vier davon 

haben sich für einen Anschluss entschieden.  

- Gemeinderat Sebastian Schrötter erkundigt sich bezüglich des 

Maibaumaufstellens in Drachselsried. Dies wird dieses Jahr durch den 

Waldverein in Zusammenarbeit mit den Krieger-und Reservisten und der 

Feuerwehr Drachselsried organisiert. Umgelegt wird der Baum 

wahrscheinlich durch die Zimmerei Köppl. Gemeinderat Sebastian 

Schrötter äußert, dass ein kleines Fest wünschenswert wäre.  

 

 

 

 

 

 


